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Uropa Rucinski



Franz Rucinski 1878 – 1915 Ein Schicksal aus dem Erste Weltkrieg



Gewidmet seinen Nachfahren vom Mann der Enkelin Renate StolleRucinski Im Juni 2008



1 Uropa Kopie 150.docx



12.02.2012



Uropa Rucinski Es war an der Ostfront, südlich von Dünaburg (heute Daugavpils), am Donnerstag, dem 15 November 1915, als ihn die tödliche Kugel traf, als er „durch Brustschuss den Heldentod erlitten hat". So jedenfalls steht es im Brief des Feldwebels an die Witwe. Er war gerade 38 Jahre alt. Es war wohl für die Division eine eher „ruhige“ Zeit an der Front. Zwischen dem 15. November und 3. Dezember waren „nur“ 25 Gefallene und 110 Verwundete zu beklagen. Einer der 25 Toten war also er. Nach dem Tod seines Sohnes Paul, im Februar 2005, fand sich das Notizbuch seines Vaters von 1915 und andere Unterlagen wieder an. Damit diese auch seine Nachkommen lesen können, sei hier der Text „übersetzt“ Es ist ein Schicksal, wie es damals zehn Millionen Menschen in diesem Krieg mit ihm teilten. Seine Frau mit den beiden Kindern Paul und Lucia Franz Xaver RUCINSKI vor dem Abmarsch an die Front



Franz Xaver RUCINSKI 11.12.1878 Verheiratet mit Berta Ronkel 15.05.1887 Geboren in Posen in der Grünstrasse. Seine Eltern hatten eine handwerkliche Schuhmacherwerkstatt fabrizierten auch neue Schuhe. Er selbst hatte auch eine solche Werkstatt in Breslau und belieferte viele Offiziere mit Stiefeln.



Lucia und Rudolf Türpitz, Paul Rucinski und ?????? Vor der Schmiede in Würben.
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Uropa Rucinski Seine erste Militärzeit Seine erste Dienstzeit verbrachte er beim 6. Kompanie Infanterie Regiment „von Courbiére" vom 14.10.1898 bis 18.11.1901 in Lauban.



Das Regiment ist benannt nach:



Guillaume René de l’Homme, Seigneur de Courbière (* 25. Februar 1733 in Maastricht; † 23. Juli 1811 in Graudenz, Preussen), war ein preussischer Feldmarschall und Generalgouverneur von Westpreussen französischer Herkunft. Er wurde berühmt durch die Verteidigung von Graudenz im Jahr 1807 und durch das Bonmot „il existe encore un Roi de Graudenz“ (Es ist noch Graudenzer König).



Zufall? Ausgestellt auf den Tag genau



14 Jahre vor seinem Tod. Er hat sich in der Dienstzeit „GUT“ geführt. So wird berichtet. Opa hat immer erzählt, dass er in dieser Zeit gegen den Boxeraufstand in China eingesetzt war. Möglich wäre es, er viel in seine Dienstzeit.



Unter dem Boxeraufstand (Sommer 1900 bis Herbst 1901) (chin. Yìhétuán q yì, W.-G. I-ho t´uan „In Rechtschaffenheit vereinigte Milizen“) versteht man eine chinesische Bewegung gegen den europäischen, nordamerikanischen und japanischen Imperialismus. Die Bezeichnung Boxer ist die Verallgemeinerung des Namens im Englischen und bezieht sich auf eine der ersten Boxergruppen, die sich selbst „in Rechtschaffenheit vereinigte Faustkämpfer“ (Yìhéquán) nannte. In China hat sich die später von allen Boxergruppen angenommene Umbenennung in Yihetuan durchgesetzt. Im Frühjahr und Sommer 1900 führten die Attacken der Boxerbewegung gegen Ausländer und chinesische Christen einen Krieg zwischen China und den Vereinigten acht Staaten (bestehend aus dem Deutschen Reich, Frankreich, Großbritannien, Italien, Japan, Österreich-Ungarn, Russland und den USA) herbei, der mit dem Abschluss des sogenannten "Boxerprotokolls" im September 1901 endete. Da die Bezeichnung "Boxeraufstand" einseitig die imperialistische Perspektive widerspiegelt (die chinesische Regierung wurde von den Boxern ausdrücklich unterstützt), spricht man neuerdings häufig vom "Boxerkrieg" oder verwendet die chinesische Bezeichnung.
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Uropa Rucinski Der Weg in den Tot. Mitte 1915 wurde er als Landsturmmann nach STEINAU (heute Scinawa) eingezogen. Die Division 88, „von Menges“ wurde im August 1915 geschaffen. Es galt dabei, aus einem zusammengewürfelten Haufen eine kampfkräftige Truppe zu machen. Text von links Franz Xaver Rucinski Breslau in Schlesien. Museumsplatz 15 parterre. Nr. der Erkennungs??marke 397 Division 88 von Menges Regiment Nr. 352 Bataillon II Kompanie 7



Vor dem Weg an die Front wurden noch Fotos für die Familie geschossen. Interessant wäre es, zu wissen, wie viel von ihnen überlebt haben. Das Kreuz hat wohl sein Sohn gemacht. 4 Uropa Kopie 150.docx
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Uropa Rucinski Breslau Museumsplatz 15 Parterre So zeigt sich Breslau, der Ausgangspunkt seiner Reise, im Sommer 2008.



In dem geschlossenen Geschäft war vermutlich seine Schusterwerkstatt.
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Uropa Rucinski Die Kaserne in Steinau (Scinawa PL) war von Breslau gar nicht weit weg.



Auf der einzigen beschriebenen Seite im Buch steht: In der katholischen Kirche ein Gottesdienst und dort ..........Sehr kalt ....wir die .......Bewohner sind ...................... und die bet.............. für ein Frieden. 6 ½ fand hier ein Kamerad im Kirchhof Grab seines Bruders mit Nahmen Bauer.



Diese Karte musste ihm wohl etwas bedeute haben. Sie war ja in der Brusttasche ohne Text auf der Rückseite.



So wurde Stimmung gemacht !!!!!!!!!!
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Uropa Rucinski Stempel vom 11.10.1915



Vermutlich der einzige Brief von ihm an seine Frau. Wahrscheinlich geschrieben in der Kaserne vor dem Abmarsch zur Front.



Liebe Mama Nun ist es Zeit, dass ich dir ein paar Zeilen schreibe. Du wirst von Frau Müller einen Karton empfangen und zwar ein Hemd eine Hose 2 Paar Strümpfe und das Luth ?? lässt schon, wenn ich zurückkomme. Sind schon marschbereit jede Stunde zum Abreisen nach Serbien sonst nichts Neues. Nur das Eine Halt dich tapfer. Solange bis ich zurückkomme, und halte die Kinder in Strenge hauptsächlich den Paul.



Warum er nach Serbien Schreibt ist nicht klar. Ob man den Soldaten etwas falsches gesagt hat? Die Reise ging ja ins Baltikum. Kann auch sein, dass er es verwechselt hat.
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Uropa Rucinski



Er muss folgen ob er will oder nicht. Also mein liebes Weib bis dahin musst du meine Ansicht kennen. Ich bin Feldgrau abfotografiert. Die Kosten 180/100 M habe ich angezahlt und hast du noch 80 Pf. Zu bezahlen. Die kommen Mittwoch zu dir an Schicke eine nach Briesen und die anderen zum Andenken. 8 Uropa Kopie 150.docx
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Uropa Rucinski



Liebes Weib ich will dir jetzt keine Vorschriften machen denn ich gehöre nicht mehr? wir leben ja von einander getrennt aber wir gehören zusammen also sei tapfer, wenn auch im Sturmgebraust, es grüsst dich herzlich dein Mann, grüsse auch Kinder. Schicke dir die Quittung vom Fotografen.
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Uropa Rucinski Der Weg an die Front Auf einem extra Blatt ist die Fahrt zur Front beschrieben. Schreibweise der Ortsnamen in () heutige Namen. 13.10.1915 Abfahrt Steinau (Scinawa) 7 Uhr 30 Minuten. Winzig (Winka) - Rawitsch (Rawicz) -Herns ...... nowi (?) - Lissa i/P. (Leszno) - Kosten (Koscian) 14.10. Hohensalza (Inowrocław) -Jamielnik - Eylau (Ilawa) – Rundnitz Bergfriede Dreymnitzflehs, Osterode (Ostroda) –Prisellen – Allenstein (Olsztyn) zurück nach Guttstadt (Dobre Miasto) 15.10 5 ½ Uhr Königsberg (Kaliningrad) Tausitten - Kuggen – Nantzken Brunitten Labiau (Polessk) – Schargillen Heinrichwalde (Slavsk) - Britanien -Tilsit (Sovetsk) 16.10 Eingeschifft Abfahrt 3:30 Minuten auf der Memel (Nemunas) nach Kowno damals russisch (Kaunas) die Fahrt dauert bis Mitternacht den 20.10 bis Vormittag 10 Uhr 21 nach der Kaserne VI in Karno (Kaunas). 21.10 Abmarsch um 6 Uhr nach dem Bahnhof Abfahrt 10 Uhr nach Fanow durch einen 3 Minuten Eisenbahnfahrt Tunnel.
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Uropa Rucinski



22.10 Hocidary über Janow (Jonava) die Verpflegung bessert auf freiem Felde im Kochgeschirr Thee ... Brot Kartoffeln gegraben und gekocht ¼ 12 Uhr in Radrin ? .......... 23.10 Poninwiedz (Panevezys) – Subatsch (Subacius) – Pomiemunots (Panemunelis) - Rakishki (Rokiskis) - Alexandrowko (Aleksandravele) 24.10 Abeli (Obeljan) ab hier wohl zu Fuss ein böser Sonntag in Vieh und Menschenkot geschlafen dann gelaufen und abends in Duschali (vermutlich Dotschuni 4 km sw Abeli) mit hungrigem Magen schlafen gegangen bis früh den 25.10 Dann weiter durch Tal und Berg im Schneegestöber in Notquartieren in einer zerlöcherten Scheune noch in Kukle (2 km nw Imbradas) 26.10 von Ruker nach Nowo Alsandrowsk (Zarasai)



Nähe der Grenze zu Russland und heute zu zwischen Lettland und Estland.



Hier endet die Beschreibung. Die letzten Orte liegen in der



Auf Karten im Anhang kann der Weg verfolgt werden!
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Uropa Rucinski Etwas zur Lage an der Ostfront Bei Beginn des Krieges 1914 drangen die russischen Truppen zunächst über die Grenze nach Deutschland und Österreich vor. Erst 1915 gelang es diesen Vorstoss zu stoppen. Vom Frühjahr bis Herbst 1915 waren die Gegenstösse erfolgreich. Die deutschen Truppen drangen weit nach Russland ein. Im Herbst 1915 wechselte der Bewegungskrieg zu einem Stellungskrieg. Um diese Stellung entwickelten sich heftige Kämpfe. Sie waren auf beiden Seiten mit grossen Verlusten verbunden. Nicht weniger grausam als die viel mehr bekannten an der Westfront bei Verdun und an der Some.



Besonders heftig waren diese Kämpfe im Raum Dünaburg. Die Division „von Menges" wurde dort eingesetzt um die Verluste auszugleichen. Sie bestand hauptsächlich aus Landsturmmännern, als der „zweiten Garnitur". Hier landete als auch der Uropa! In den ersten 9 ½ Monaten 1915 starben von dieser Division 1789 Mann einschliesslich 39 Offiziere. Verwunde wurden 7509 durch Schuss und 41 durch blanke Waffe. Vermisst wurden 1664 Mann einschliesslich 10 Offiziere. Total 11003 Menschen. Das ist mehr als 1/3 der verstärkten Division. Bei einer normalen Division wäre das die Hälfte.



Dünaburg war eine russische Festung. Sie fiel erst 1918, am Ende des Krieges, kampflos in die Hände der Deutschen. Die russischen Truppen kämpften wegen der Revolution nicht mehr. Die Anlage ist heute noch komplett erhalten, wenn auch recht sanierungsbedürftig. In dem kleinen Teil am Linken Ufer ist seit Langem ein Gefängnis.
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Uropa Rucinski Eindrücke von der Front Etwas über „von Menges“ Er war 1848 geboren und 1863 also mit 15 Jahren zum Militär gekommen. 1913 erhielt er für seine Verdienste den Titel „Exzellenz". Im November 1914 wurde er wieder im Militär eingesetzt. Er war bei seinen Offizieren und Soldaten sehr beliebt.



Die Bilder stammen aus dem Internet. Sie sollen einen Eindruck vom „Leben“ an der Fron vermitteln.



Bei Lotz behauptete ein gefangener russischer Unteroffizier. „Ist strenger Befehl, nicht auf General Menges zu schiessen, weil ist so tapfer alter General" er starb am 2. März 1916 im Schützengraben an einem Herzschlag. 79 Tage vor seinem 70. Geburtstag.
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Uropa Rucinski



So gut ausgebaut waren die Stellungen bei Dünaburg erst ab 1916.



Stationierungsgebiet der Division November 1915



Anfangs November 1915 fanden heftige Stellungskämpfe mit ständigen neuen Angriffen statt. Die Angriffe der Russen wurden durch heftiges Artilleriefeuer begleitet. Überläufer berichteten, dass der Zar einen zehntägigen Angriff befohlen habe. Wegen starken Regen und Schneefall wurden die Angriffe weniger. Für das tapfer verhalten der Division sprach der Armeechef von Hindenburg einen besonderen Dank aus. 14 Uropa Kopie 150.docx
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Uropa Rucinski Die Division war damals zwischen den Orten Krucklischki heute Pastoras und Daukstany stationiert. Damals war es eine Grube zur Kies- oder Tongewinnung. 2007 fand ich dort nur Wälder und Felder vor. Die beiden Orte wurden damals zerstört und existieren heute nicht mehr in dieser Form. Das Hauptquartier war in Grenztal in einem Schloss am See einquartiert. Oben: dt. Generalstabskarte 1:300 00 von 1915 Unten: Gebietskarte Daugavpils Rajon 1:100 000 von 2006 Das Gebiet muss beim heutigen Daukstani liegen. Im November 1915 herrscht schon kaltes Winterwetter. Die Division verfügte damals über 35 00 Mann, 11 000 Pferden, 102 Geschützen. 80 Maschinengewehre. Im Oktober 15 versuchten die Russen vergeblich die deutschen Linien zu durchbrechen. Dazu gratulierte „von Hindenburg" am 5. Nov. 1915: „Ich spreche der 88. Inf. Div. und ihrem tapferen Generalleutnant „von Menges" für ihr festes Anhalten unter dem schweren russischen Feuer und das siegreiche Abschlagen aller feindlichen Angriffe meinen Dank und meine besondere Anerkennung aus. Ich bin fest überzeugt, dass die Division auch weiter ihre Stellung halten wird." Zwischen 15. Nov. Und 3. Dez. 1915 fielen 25 Soldaten. Darunter also auch der Uropa. 110 wurden verwundet.
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Uropa Rucinski Die Todesnachricht



Geehrte Frau Rucinski. Leider muss ich ihnen heute die traurige Mitteilung machen, dass Ihr lieber Mann der Loftztl ?? . Franz Rucinski, heute den 18. Nov. 1915 bei Essenischki durch Brustschuss den Heldentod erlitten hat. Ich spreche ihnen im Namen der Kompanie unser herzlichstes Beileid aus. Bergraben wurde er auf dem Soldatenfriedhof zu Labina. Seinen Nachlass sende ich Ihnen zugleicher Zeit ab. Hochachtungsvoll Lachmann Feldwebel Leider war es bisher nicht möglich, die genannten Orte genauer zu lokalisieren. Gesichert ist, dass südlich von Dünaburg etwas westlich von DEMEN liegen. Die Schwierigkeit besteht darin, dass die Ortsbezeichnungen mehrmals den Namen gewechselt haben. Jeweils in den verschiedenen Sprachen der Besatzer. Oft sind es auch nur Bezeichnungen von Gütern oder Schlössern.
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Uropa Rucinski „Das Loch durch diese Brieftasche entstand durch das Geschoss, durch welches ihr lieber Mann den Tod fand.“ So schrieb der Feldwebel Lachmann. Er hinterliess mit seiner 28 Jahre alten Frau Berta, zwei Kinder. Paul 8 Jahre alt und Luci 3 Jahre. Die Frau starb 1964 mit 86 Jahren und hatte nie wieder geheiratet. Die Kinder erreichten beide ein hohes Alter. Paul wurde 97 Jahre.



Erstaunlich ist, wie schnell damals die Bearbeitung der Rente ging. Schon am 30. Jan. 1916 erging der Bescheid. Die 736 Mark damals entsprachen 2005 etwa 5100 €. Aber Achtung das war pro Jahr. Pro Monat also 63.60 M. So war ein Überleben nur möglich, weil Frau und Kinder auf alle möglichen Weisen etwas dazu verdienten. Zum Vergleich das Kriegsgehalt des Kommandeurs betrug 2 250 Mark = ca. 15 000 € pro MONAT!



17 Uropa Kopie 150.docx



12.02.2012



Uropa Rucinski Sein Sohn, „Opa Paul“, schrieb dazu in seinen Memoiren:



„Mein Vater ist im November 1915 in Russland bei Dünaburg (Lettland) gefallen. Meine Mutter verkaufte den Laden und das Werkzeug und zeichnet mit dem Erlös Kriegsanleihen. Als der Krieg vorbei war und von den Deutschen verloren war, war auch das angelegte Geld weg. Meine Mutter war nun, mit 28 Jahren, Witwe mit zwei kleinen Kindern und arm. Sie hat nie wieder geheiratet. Sie zog mit Sack und Pack per Bahn nach Kleinbriesen. Bei einem Bauern mietete sie zwei Zimmer. Meine Grosseltern wollten, dass ich bei meiner Mutter wohne und zu ihr auch „Mutter“ sagte, und nicht Berta, denn für mich war ja die Grossmutter immer die Mutter. Ich versuchte mich daran zu halten und wir wurden eine kleine Familie; meine Mutter, meine kleine Schwester Luzi und ich. Die Mutter ging, jeweils im Sommer, mit rund zwanzig anderen Frauen und unter der Leitung des Försters in den Wald um Jungbäume zu pflanzen und Waldarbeitern zu machen. Auch bei den grösseren Bauern arbeitete sie ab und zu, für wenig Geld. Im etwa drei Kilometer entfernten Blumenthal arbeitete ich mit zwanzig bis dreissig Kindern nachmittags auf einem Dominium (grosser Gutshof). Auf den Feldern mussten wir Steine sammeln. Alle Kinder gingen in einer Reihe über die Felder. Jedes Kind hatte einen kleinen Korb, an dem Schnüre angebracht waren, so, dass wir sie auf dem Rücken tragen konnten. Im Korb hatten wir eine Regenjacke, eine Flasche Kaffee und eine Scheibe Brot und meistens etwas Quark in ein Tuch gehüllt, damit das Brot nicht so trocken war. Mittags um zwölf war jeweils die Schule aus. Wir assen schnell einen Teller Suppe und dann ging ab nach Blumenthal auf den Hof. Am Wegrand standen Telefonmasten. Um pünktlich um eins an der Arbeit zu sein, sind wir von einer Stange bis zur Nächsten gerannt und dann wieder einen Abstand langsam gegangen. Den ganzen Sommer gab es Arbeit. Während der sechs Wochen Sommerferien gingen wir Disteln stechen, Heu auf den Wiesen einsammeln, auf den Feldern das gemähte Getreide binden, zu Puppen aufzustellen, und Kartoffeln einsammeln. Futter- und Zuckerrüben mussten eingesammelt und Kraut geschnitten werden. Damals war alles Handarbeit. Für einen halben Tag Arbeit von ein Uhr mittags bis sieben Uhr abends gab es 50 Pfennig. Den ganzen Nachmittag gab es nur eine halbe Stunde Vesperpause. Wir gingen auch samstags. Da wurde der Lohn für die ganze Woche bezahlt, meisten 3,00 in Goldmark. Meine Mutter und ich gingen in den nahen Wald. Da waren viele Schneeglöckchen. Die haben wir in einem Korb gesammelt und zu Hause kleine Sträusschen gebunden und in mit Wasser gefüllte Schüsseln gestellt. Die Mutter ging, mit den Blumen auf dem Rücken, zum Markt nach Neisse um sie zu verkaufen. Für ein Sträusschen gab es 3 bis 5 Pfennige. Nach den Schneeglöckchen blühten dann die Primeln und Vergissmeinnicht. Von denen haben wir kleine Kränze gemacht, die brachten bis zu 20 Pfennige. Als Bindfaden wurde die Rinde von Lindenholz (Bast) genommen. Man nannte es Spagat (zum Kaufen zu teuer). Ab April/Mai ging Mutter wieder in die Försterei im Wald arbeiten. Zu jener Zeit waren wir schon sehr arm."
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Uropa Rucinski Die Suche nach dem Grab. Über den Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge und die Wehrmachtsauskunftsstelle Berlin war folgende Information erhältlich: Franz Rucinski, Landsturmmann, 7./Inf.Rgt. 352 Todestag 18-11-1915. Grablage Gut Labina, Soldatenfriedhof, Grab 13.



Das ist schon höchst erstaunlich, dass solche Unterlagen noch vorhanden sind. Oben: Zemgales vacu (deutscher) Friedhof. N55 43 08.5 E26 29 04.0 Ein weiterer fand sich am Friedhof in Pakapinu N55 41 29.1 E26 30 46.2. 2007 war die Suche erfolglos. Das Kreuz soll also



einstweilen Stellvertretung sein. Auf der Webseite www.storkcity.org/html/demene.html (in Englisch) findet sich der Hinweis auf ein „Historical monuments : The First World War German Cemeteries; Labina (1915. -1918.)", Die Bemühungen im Sommer 2007 den Friedhof Labina zu finden waren leider nicht erfolgreich. Es finden sich in dieser Gegend viele deutsche Soldatenfriedhöfe. Erstaunlich ist, dass sie oft mit gut erhaltenen steinernen Grabkreuzen ausgestattet sind. Aus Dünaburg erhielt ich Folgendes: „In der Beschreibung steht, dass der Friedhof (Labina) im Wald nicht weit von dem Haus von Cukurins (Name) liegt. Das ist in 1,5 km von Zemgales (Semgallen) Station. Der Friedhof ist gross, hier sind 449 bekannte und 27 unbekannte deutsche Soldaten begraben. Es sind 346 Betonkreuze von 346 bekannten, 11 unbekannten deutschen Soldaten und 11 russischen Soldaten erhalten“
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Uropa Rucinski Im zweiten Anlauf 2008 gelang es dann den Friedhof und das Grab zu finden. Es ist der, der in der Karte mit Modrinu vacu kapi angeschrieben ist. Bei der Suche hat mir der Verein der Dünaburger Deutschen sehr geholfen. Dort war meine Anfrage an das Touristenbüro Dünaburg gelandet. Der Verein bemüht sich die Geschichte und das Schicksal der Deutschen in der Umgebung zu bewahren. Grab und Friedhof liegen auf der Position 55°42 7.26 N + 26 29 22.32 E.



Einst offenbar eine gepflegte Anlage in der Nähe eines Gutshausen. Heute in dichtem Wald gelegen.



2005 wurde ein Teil der Gräber geplündert. So auch sein Grab. Das Kreuz ist umgestürzt und seine Knochen liegen herum. Für mich ein bewegender Moment dort zu stehen.
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Uropa Rucinski ANHANG. Der Weg an die Front
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Uropa Rucinski



Der Weg zum Friedhof
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Uropa Rucinski Detailplan des Friedhofs
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Franz Troche 

Franz Troche Araujo PhD.(c). ◦ Doctor Honoris Causa en. Educación. “...es competente el que sabe combinar el conocimient
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Shirt FRANZ 

dehnbaren oder weichen Stoff wie Jersey, Strick, Nicky,. Sweatshirt, Fleece, Boucle-Fleece, Wolle. â€¢ dehnbaren BÃ¼ndchenstoff. â€¢ NÃ¤hgarn. SCHNITTMUSTER.
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Franz Troche 

PROGRAMA DE POSTGRADO EN. EDUCACION SUPERIOR. UNIDAD DE POSTGRADO. Profesor: ◦ Franz Troche Araujo DHC. PhD. ◦ Doctor Ho
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Mister Franz 

Walter SchÃ¶nheit. â˜† Reiten ist keine Tier- quÃ¤lerei. ... GroÃŸ- vater Paul Hermann Geithner wurde 1902 in Zeulenroda geboren. Jetzt recherchierten. Michael ...
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Franz Troche 

futura (personal, institucional y profesional). Función de Seguimiento y ... aprendizajes, cambios de modalidades de for
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Franz-Josefs-Bahn Â¨ Franz-Josefs-Bahn 

Wien Franz-Josefs-Bahnhof. Wien Spittelau Â«. Wien Heiligenstadt SÂ«. Wien Heiligenstadt SÂ«. Tulln a.d.Donau. Tulln a.d.Donau. Absdorf-Hippersdorf. GroÃŸweikersdorf. Ziersdorf. Limberg-Maissau. Eggenburg. Sigmundsherberg. Sigmundsherberg. HÃ¶tzelsdo
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Franz Schubert 

1 Das Wandern. 2:46. 2 Wohin? 2:18. 3 Halt! 1:35. 4 Danksagung an den Bach. 2:19. 5 Am Feierabend. 2:40. 6 Der Neugierige. 3:53. 7 Ungeduld. 2:40.
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kriegsberichter franz roth pdf 

Kumon Answer Book Reading, Laddertop Volume 1, Last Wool And Testament, and many more ebooks. We are the best and the biggest in the world.
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Franz Josef Biografie 

Gewinner 35. Deutscher Rock & Pop Preis 2017. BESTER NEUER ROCK- UND POPKÃœNSTLER DES JAHRES 2017! Der deutsch- Ã¶sterreichische Musiker und.
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Speech by Franz Thonnes 
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Robert Franz Singakademie 

Die AnfÃ¤nge der Robert-Franz-Singakademie gehen auf das Jahr 1814 zurÃ¼ck, als Johann Friedrich. Naue nach den Befreiungskriegen â€“ der Erhebung gegen ...
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Franz Ferdinand y 

El sonero presentará un reper- torio de clásicos de la música cubana. .... Inti-killa (espacio de arte, cultura y platos
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Franz Marc 

Franz Marc hat als Maler gearbeitet. Marc is one of the most important artists of the German Expressionist movement. Best known are his colorful paintings of ...
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Franz Schubert Winterreise 

The flowers are dead, the turf is so pale. Is there then no ... in the dead of night, and even in the darkness .... From dusk to dawn many a head has turned grey.
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Danke-Artikel von Franz 

bewusst zu machen, fÃ¼r die ich heute danke, z.B. fÃ¼r die Kinder, den .... 4 Wer dies umsetzen kann, der hat eine groÃŸe Hilfe gegenÃ¼ber der oft erfahrenen. 2.
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Entenbrust v. franz. Canardente Entenkeule v. franz. Canardente ... 

Abholung jeweils: Mittwochs ab 16:00 Uhr. Schlachttermin ist immer Montags ca. 80 gr per StÃ¼ck. 39,95 â‚¬ per kg ca. 200 â€“ 250 gr per. StÃ¼ck. 55,95 â‚¬ per kg ca.
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Franz BÃ¶hmig 

B. Kohlhernie) gehÃ¶ren nicht auf den Kompost. Der ausgereifte Kompost ist zur Bodenverbesse- rung und als DÃ¼nger geeignet. Ein- bis zweijÃ¤hriger Kompost.
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Franz BÃ¶hmig 

und Phosphor. Ein geringer Anteil an Kohlenasche schmÃ¤lert den Wert der Holzasche nicht. Man gibt sie und den RuÃŸ am besten auf den Komposthaufen, der ...
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FRANZ SCHUBERT Kuijken Quartet 

4. FRANZ SCHUBERT. String Quintet D. 956 (Op. posth. 163). [1] Allegro ma non troppo. 19:49. [2] Adagio. 13:01. [3] Scherzo. Presto - Trio. Andante sostenuto.
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franz beckenbauer - Persoenlich.com 

geschÃ¤mt, nachdem ich die Kontrolle verloren hatte. Aber ich bin mir auch ..... Der Wiener Standard schrieb einmal, dass Sie jeden Job erst ablehnen und dann.
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Referat Franz Steinegger 2003 

Die Frage nach fehlenden Baulandreserven steht aktuell nicht im Vordergrund. Wir verfÃ¼gen heute in der Schweiz Ã¼ber eine SiedlungsflÃ¤che von rund 6,8% davon sind ca. 2,1% VerkehrsflÃ¤chen. In der zweiten HÃ¤lfte der 80er Jahre und zu Beginn der 90
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aktuelles - Roland Franz & Partner 

STEUERBERATER RECHTSANWÃ„LTE. DÃœSSELDORF ESSEN VELBERT. Ihre Ansprechpartnerin: Dipl.-Finw. Bettina M. Rau-Franz. Steuerberaterin.
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DIE VERWANDLUNG FRANZ KAFKA 

reden, der überdies wegen der Schwerhörigkeit des Chefs ganz nahe herantreten muß. Nun, die Hoffnung ist noch nicht gänzlich aufgegeben, habe ich einmal ...
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franz von assisi by franz von assisi gerhard wehr AWS 

This. Franz Von Assisi By Franz Von Assisi Gerhard Wehr PDF on the files/S3Library-A7624-4bc46-1f01b-4c349-72d39.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if p
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